Niederrheinischer Schachverband

AUSSCHREIBUNG MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 2008-2009 

Gespielt wird nach den Ordnungsbestimmungen des SB NRW (BTO/NRW und ASpO/NRW) in ihrer jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit dieser Ausschreibung. 

Die Bedenkzeit richtet sich nach Ziffer 2.4 der ASpO wie folgt:

„Die Bedenkzeit beträgt je Spieler zwei Stunden für 40 Züge (Zeitkontrolle). Nach der Zeitkontrolle erhält jeder Spieler für die verbleibenden Züge 60 Minuten zu seiner Restbedenkzeit hinzugerechnet.“ 

Ausdrücklich hinweisen möchte ich erneut auf Ziffer 2.3 der ASpO:

„Die Aufstellung der Mannschaft ist von dem Mannschaftsführer spätestens 15 Minuten vor dem festgesetzten Wettkampfbeginn an den Schiedsrichter zu übergeben. Eine spätere Meldung führt zu einem entsprechenden Bedenkzeitabzug bei allen Spielern dieser Mannschaft.“ An die Stelle des Schiedsrichters tritt im Verband bei der zitierten Bestimmung der gegnerische Mannschaftsführer.

Spielbeginn ist 10.00 Uhr. 

Die Vereine sind verpflichtet, die auf der Homepage des NSV veröffentlichten Wegbeschreibungen zu ihren Spiellokalen auf Aktualität und Richtigkeit zu überprüfen und mir vor und erforderlichenfalls während der Saison eine aktualisierte Fassung zu übersenden. Das gilt erst recht für Vereine, für die bisher keine Wegbeschreibung im Netz veröffentlicht ist. Aufgrund der Veröffentlichung aller Wegbeschreibungen im Internet entfällt eine Einladung vor jedem Kampf. Eine unzutreffende Adresse und Wegbeschreibung im Netz geht zulasten des betreffenden Vereins. Bei Änderungen der Anschrift des Spiellokals sind unverzüglich der 2. Verbandsspielleiter und alle noch ausstehenden Gegner schriftlich zu informieren. In diesem Fall geht die Wegbeschreibung erneut an den 2. Verbandsspielleiter und wird ins Internet gestellt. Bei einer Änderung des Spiellokals für einzelne Mannschaftskämpfe müssen ebenfalls der 2. Verbandsspielleiter und der jeweilige Gegner direkt informiert werden. 

Es sind nur Partieformulare mit mindestens 60 Zügen auf der Vorderseite zu verwenden. Das Ergebnis ist auf dem Partieformular zu vermerken und von beiden Spielern zu unterschreiben. Die Partieformulare müssen bis zum Saisonende aufbewahrt werden.

Freilassen von Brettern

Für das Freilassen von Brettern werden Bußgelder erhoben. Die Bußgelder werden je Saison und Mannschaft ab dem 4. Mal erhoben und betragen 25 € je frei gelassenes Brett.

Ergebnisdienst

Für den Ergebnisdienst müssen alle Heimmannschaften dem 2. Verbandsspielleiter am Spielabend bis spätestens 18 Uhr das Ergebnis mitteilen. Bevorzugt wird die Mitteilung per E-Mail. Eine telefonische Information reicht natürlich aus. Wer mehrfach nicht oder verspätet meldet, muss mit einem Bußgeld rechnen. Die Ergebnisse werden vom Spielleiter möglichst zeitnah an die Vereine weitergeleitet. Außerdem besteht die Möglichkeit, sich an den Ergebnisverteiler der Homepage des NSV anzuschließen.

Spielberichte

Spielberichte sind sowohl von der Heim- als auch von der Gastmannschaft zu übersenden. Ein Bericht als E-Mail-Anhang nach Muster wird bevorzugt. 


Die Spielberichte müssen spätestens am ersten Werktag nach dem Spieltermin, in der Regel also am folgenden Montag, versandt werden. Es gilt das Datum des Poststempels bzw. der E-Mail-Datierung. Spielberichte per E-Mail, die nicht den Formvorschriften entsprechen, werden zurückgewiesen. 

Die Originale der Spielberichtskarten sind bis zum Ende der Saison aufzubewahren und auf Nachfrage vorzulegen. Gleiches gilt auch für die Partieformulare. Die Spielberichtskarten sind vollständig und leserlich auszufüllen. 

Wichtig! Bei Ersatzspielern muss neben der zutreffenden Rangnummer auch der Vorname eingetragen werden, um ihn besser identifizieren zu können. 

Die Anschrift für Spielberichte und Ergebnismeldungen lautet: ergebnis0809@nsv1901.de Bitte verwenden Sie nur diese E-Mail –Adresse und ergänzen diese in Ihrem Adressbuch. So bekommt der Webmaster der NSV-Homepage die Ergebnisse direkt, und die Mails werden automatisch an mich weitergeleitet. Achtung! Die Mail-Adresse ändert sich von Spieljahr zu Spieljahr um die Jahreszahl!


Verspätet eingehende Ergebnismeldungen und Spielberichte können mit Bußgeld belegt werden.


Für weiteren Schriftverkehr gilt meine Anschrift: 


Heinz Strater,

Eisenbahnstr. 18, 41239 Mönchengladbach

Tel. 02166-31904

heinz-strater@t-online.de
Noch etwas zum E-Mail-Verkehr

E-Mails, die keinen Absender und Betreff erkennen lassen, lösche ich in der Regel bereits vor dem Abruf. Den Inhalt einer solchen Mail nehme ich nicht zur Kenntnis.

Berichterstattung

Die Tabellen und Einzelergebnisse werden auf der Homepage des NSV veröffentlicht. Die Webadresse lautet: www.niederrheinischer-schachverband.de. Webmaster ist Frank Guthausen. Für den sachlichen Inhalt der Seiten, die über die Mannschaftswettkämpfe berichten, bin ich als 2. Spielleiter verantwortlich. Eventuelle Fehler sind daher nicht dem Webmaster, sondern mir zu melden. Die Veröffentlichungen auf der Homepage sind nicht rechtsmittelfähig. Maßgebend sind allein die Saisonabschlusstabellen.
Verlegungsanträge
Verlegungsanträge sind unter Berücksichtigung der Ziffer 12.2 BTO/NRW an den 2. Verbandsspielleiter zu richten. 
Sonstiges

In den Turnierräumen gilt allgemeines Rauchverbot. 

Auf das generelle Handyverbot gem. Artikel 12.2b der FIDE Regeln wird hingewiesen:
„Das Mitbringen von Mobiltelefonen oder anderen elektronischen Kommunikationsmitteln, die nicht vom Schiedsrichter genehmigt wurden, in das Turnierareal ist streng verboten. Falls das Mobiltelefon eines Spielers während der Partie im Turnierareal läutet, hat der Spieler die Partie verloren. Das Ergebnis des Gegners legt der Schiedsrichter fest.“ 

Der Verband empfiehlt, dass sich die Mannschaftsführer auf das so genannte „Heinsberger Modell“ einigen, d.h. eventuell doch mitgebrachte Mobiltelefone werden ausgeschaltet offen auf den Tisch gelegt.

Mit Läuten lt. FIDE-Regeln ist auch jedes andere Signal (Summen, Vibration etc.) des Mobiltelefons gemeint. Ein solches Signal führt unabdingbar zum Partieverlust.

Der gastgebende Verein hat ein ordnungsgemäßes Spiellokal zu stellen und für die Dauer des Mannschaftskampfes mindestens ein warmes und verschiedene kalte Getränke in ausreichender Menge anzubieten.

Auf- und Abstiegsregelung: 

Regionalliga: Ein Aufsteiger und ein Absteiger 

Für jeden NSV-Absteiger aus der NRW-Klasse erhöht sich die Zahl der Absteiger aus der Regionalliga entsprechend. 

Verbandsliga: Je Gruppe ein Aufsteiger und ein Absteiger 

Für jeden NSV-Absteiger aus der NRW-Klasse erhöht sich die Zahl der Absteiger aus der Verbandsliga entsprechend.

Verbandsklasse: Je Gruppe ein Aufsteiger und zwei Absteiger 

Ab dem dritten NSV-Absteiger aus der NRW-Klasse erhöht sich die Zahl der Absteiger aus der Verbandsklasse entsprechend.

Punktgleichheit (Achtung: neue Regelung)
Bei Punktgleichheit bei den Mannschaftspunkten entscheidet nicht mehr direkt ein Stichkampf, sondern Punkt 2.7 der ASpO/NRW tritt in Kraft. Das bedeutet, dass zunächst die Brettpunkte gewertet werden. Sind auch die gleich, entscheidet der direkte Vergleich, nötigenfalls mit Berliner Wertung. Ist immer noch keine Entscheidung gefallen, findet gemäß Punkt 2.8 ein Stichkampf statt.
Rückzug von Mannschaften
Das Zurückziehen von Mannschaften für das nächste Spieljahr hat bis zum 10. Juni zu erfolgen. Wird der Termin überschritten, wird ein Bußgeld verhängt. Das Bußgeld entfällt, wenn sich der betreffende Verein auflöst.

Unabhängig von der Frage des Bußgeldes werden Mannschaften, die vor der Auslosung für die neue Spielzeit zurücktreten, durch den Rücktritt zum ersten Absteiger ihrer Liga (wenn eingleisig) bzw. ihrer Gruppe (wenn mehrgleisig).

Eine Mannschaft, die erst nach der Auslosung für die neue Spielzeit auf ihre Spielberechtigung verzichtet, wird auf ihrem Auslosungsplatz gestrichen. Die jeweiligen Gegner haben in der entsprechenden Runde spielfrei. Die Mannschaft verliert alle Berechtigungen. Die Bußgeld-Regelung ist anzuwenden. Die Zahl der Absteiger aus der betreffenden Gruppe vermindert sich entsprechend.

Rechtsmittel: 

Gegen diese Ausschreibung kann gemäß BTO 9 Protest in 12facher Ausfertigung beim Vorsitzenden des NSV-Spielausschusses, Herrn Harald Kurz, Dürerstr. 13, 42119 Wuppertal, eingelegt werden. Gleichzeitig muss die Protestgebühr in Höhe von 150,- Euro auf das Konto des Niederrheinischen Schachverbandes 1901 e. V. bei der Volksbank Dinslaken, Kto-Nr. 101901025, BLZ 35261248, überwiesen werden. 

Mönchengladbach, den 1. August 2008
Heinz Strater, 2. Spielleiter

